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        Beratungsfolge 

 

        Sitzungstermin 
Haupt- und Finanzausschuss 03.07.02 
Rat 10.07.02 
 
 

 Beschlussvorlage  
 
 
 

Zustimmung zur Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe bei HSt. 5100.9810.9 –  
Krankenhausinvestitionsumlage über   93.732,70 € 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

 
 
Der Rat stimmt der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 93.732.70 € bei  
HSt. 5100.9810.9 – Krankenhausinvestitionsumlage zu. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift 
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Erläuterungen: 
 

 
 
Nach der Neufassung des § 19 Abs. 1 Krankenhausgesetz NRW durch Gesetz vom 19.12.2001 
werden die Gemeinden an den förderfähigen Investitionskosten gem. § 9 Abs. 1 Kran-
kenhausfinanzierungsgesetz mit 20 % nach der Einwohnerzahl beteiligt. Die Bezirksregierung Köln 
hat mit Bescheid vom 28.05.2002 den Anteil wie folgt festgesetzt: 
 
 Gemeindeanteil an der Krankenhausfinanzierung (20 %) = 81.300.000,00 € 
 Einwohner in Nordrhein-Westfalen am 31.12.2000 = 18.009.865 Einw. 
 Finanzierungsanteil je Einwohner =   4,5141926407 € 
 Einwohner in Bergneustadt am 31.12.2000 = 20.764 Einw. 
 Finanzierungsbeitrag 2002  = 93.732,70 € 
 
Dieser Betrag war nicht veranschlagt. Der ursprünglich vorgesehene Vorwegabzug im GFG 2002 
zur Beteiligung der Kommunen an den Kosten für Investitionen im Krankenhausbereich ist 
gestrichen worden. Die freigewordenen Mittel sind auf die Schulpauschale und die allgemeine 
Investitionspauschale verteilt worden. Noch am 28.02.2002 hat der Städte- und Gemeindebund NW 
mitgeteilt, dass ihm keine gemeindescharfe Berechnungen über die zu erwartende Belastung 
vorliegen. 
 
Die außerplanmäßige Ausgabe ist erheblich im Sinne von § 82 Abs. 1 Satz 4 GO in Verbindung mit 
dem Grundsatzbeschluss des Rates vom 05.12.2001, TOP 4 (mehr als 2 v. T. der Ausgaben des 
Verwaltungshaushalts = 66.066 €) und bedarf daher der Zustimmung des Rates.  
 
Die Deckung kann durch Ausgabeeinsparungen im Vermögenshaushalt 2002 sichergestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mitzeichnungen 

 

      
      
 I. Beigeordneter Datum   Datum 
      
      
 Amt 10 Datum   Datum 
      
      
 Amt 20 Datum   Datum 
 
 
 

 


